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Regionale Ausgangslage:

„Viersprachenland“
als einzigartiger

„Lernort“

Euroregionaler 
Wirtschafts-und 

Arbeitsmarkt

Demografische 
Entwicklung

Abwanderung vs.
Fachkräftebedarf



Landkreis-Strategie:

Alleinstellungsmerkmal
„Viersprachenland“
nutzen und stärken

Chancen und Perspektiven 
für die Menschen 

in der Region
und für die Region 



Besondere Chance:

Vorbild: 

http://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/faecher/sprachen/sorbisch-Wendisch/Logo_Witaj.jpg


Unsere Vision: „Muttersprache +2“ für alle 

Empfehlung für Grenzregionen (Wode, 2007):

Muttersprache in der Familie + 
Nachbarsprache in Kita und Grundschule +

internationale Verkehrssprache (i. d. R. Engl.) in der Sekundarstufe



Bestandsaufnahme:

Nachbarsprachangebote 
in ca. 30 Kitas der deutsch-polnischen /
deutsch-tschechischen Grenzregion
und 30 WITAJ-Kitas in der Lausitz

•wöchentliche Angebote
•alltagsintegrierte  Sprachvermittlung
•regelmäßige interkulturelle Begegnungen
•auch: Aufnahme von Kindern aus dem 
Nachbarland
•Modellprojekte zur Immersion

danach häufig Brüche in den 
Nachbarsprach-Lernbiografien in der Schule

Positive Beispiele für durchgängige Bildungslinien:
• Polnisch in der Stadt Görlitz
•Tschechisch in der Schkola Ebersbach



Herausforderungen:

Entwicklung und Umsetzung durchgängiger Sprachlernkonzepte von der Kita 
bis zur Erwachsenenbildung für die Grenzregion 

(z. B. partielle Immersion in der Grundschule, bilingualer Unterricht in der Sekundarstufe etc.)

Akzeptanz der Nachbarsprachen insgesamt im 
Landkreis – Entwicklung des Bedarfs an Angeboten

Elternbildung zur mehrsprachigen Erziehung
Qualifizierung des pädagogischen Personals

Schaffung der Rahmenbedingungen für bilinguale Kitas
(Ressourcen, rechtliche Voraussetzungen für Beschäftigung von 

Muttersprachlern aus dem Nachbarland etc.)
Entwicklung von Qualitätsstandards

Anschlussfähigkeit zum Nachbarspracherwerb 
in der Schule – durchgängige Bildungslinien 



Unser Beitrag:

Werkstatt
Euregio-

kompetenz / 
Nachbarsprachen

Bildungs-
monitoring

Übergangs- 
managem.

Bildungs-
managem.

Bildungs-
beratung

Bildungs-
marketing

Lücken schließen

Viersprachenland positiv erlebbar machen

Interkulturelle Lernprozesse fördern

Datenbasis schaffen
Kompetenzen anerkennen

Anschlussfähigkeit fördern

1. Bildungsbericht 
des Landkreises 

Görlitz 2012



Strategische 
Partner

Steuerung/
Koordination

Umsetzung
vor Ort

Sächsisches 
Staatsministerium 

für Kultus und 
Sport 

Hochschulen,
WITAJ- 

Sprachzentrum

Euroregion 
Neisse-Nisa-Nysa

Arbeitsforum 
Nachbarsprachen 
des Landkreises

Kitas und 
Schulen und 
deren Träger

Euroregionales 
Bildungsnetzwer 

k PONTES

PONTES-Agentur /
Servicestelle Bildung

Fachliche 
Begleitung

Grenzüberschreitend 
e

Kooperation

Fremdsprachenstrategie,
Lehrplangestaltung, Lehrer- 

Qualifizierung etc.

Unsere Haupt-Partner:

Bildungs-
marketing

Werkstatt-
arbeit

Zivilgesellsch.
Engagement

Landkreisverwaltung /
Stabsstelle Bildung

Strategische
Planung

Bildungs-
monitoring

Dienstleistungen und 
Produkte

Nachbarsprach- 
Lernangebote



Servicestelle Bildung des Landkreises Görlitz
Internationales Begegnungszentrum St. Marienthal / 

PONTES-Agentur
St. Marienthal 10, 02899 Ostritz

Dr. Regina Gellrich
Leiterin der Servicestelle

Tel.: 035823 77-252,  E-Mail: pontes@ibz-marienthal.de
www.pontes-pontes.de
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